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Jugendinformationszentrum aha - Schließung und deren Auswirkungen 
 
 
  
Darstellung des Vorgangs: 
 

1. Sachverhalt 

 

Das Jugendinformationszentrum „aha – Tipps und Infos für junge Leute“ wurde im Jahr 2000 

in den Räumen der Stadtbücherei in Ravensburg eingerichtet. Es bietet seitdem Informatio-

nen von A – Z persönlich vor Ort und auch online. 

Zudem wurden Angebote aufgebaut wie eine Babysitterbörse oder eine Ferienjobvermittlung, 

die sehr gut angenommen wurden 

 

Die Stadt Ravensburg und der Landkreis teilen sich die Aufwendungen von derzeit 170.000 

€ pro Jahr im Verhältnis 50 % / 50 %. 

 

Ein Beirat der neben den Gesellschaftern aus Vertretern verschiedener Institutionen besteht, 

wie Agentur für Arbeit, Kreisjugendring, Jugendinformationszentrum Dornbirn etc, hat all die 

Jahre die Arbeit des „aha“ begleitet. 

 

Die Sozialverwaltung wurde im Februar 2020 von der Stadt Ravensburg darüber informiert, 

dass sie das Jugendinformationszentrum zur Mitte des Jahres 2020 schließen bzw. den Ver-

trag kündigen möchte. Die Stadt Ravensburg begründete die Entscheidung damit, dass we-

gen ihrer schwierigen Haushaltslage die Haushaltsstrukturkommissionen der Stadt seit Jah-

resbeginn nach Möglichkeiten suche, die Ausgaben zu senken. Auf dem Prüfstand ständen 

dabei alle Aufgaben, insbesondere aber die so genannten "Freiwilligen Leistungen". Außer-

dem habe sich das Informationsverhalten der Jugendlichen mit der zunehmenden Digitalisie-

rung verändert. Auf die Pressemitteilung der Stadt vom 01.04.2020 wird verwiesen (siehe 

Anlage). 
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Das Jugendinformationszentrum ist noch bis zum 30.04.2020 online erreichbar. Die Ge-

schäftsführerin des „aha“ ist zwischenzeitlich ausgeschieden, zwei weitere Mitarbeiterinnen 

werden Anfang Mai 2020 in Mutterschutz gehen. Nur eine verbliebene Mitarbeiterin hat einen 

befristeten Arbeitsvertrag der noch bis Sommer 2020 läuft. 

Zwischenzeitlich hat auch der Landkreis eine Haushaltsstrukturkommission eingerichtet, im 

Rahmen derer die Förderung des „aha“ nunmehr zur Prüfung aufgenommen wurde. 

 

Einig sind sich Stadt und Landkreis darin, dass einzelne Angebote des „aha“ fortgeführt wer-

den sollen, gegebenenfalls im Wege der Übertragung auf einen anderen Träger der Jugend-

hilfe. 

 

2. Auswirkungen 

 

Eine Schließung des „aha“ hat Auswirkungen auf die Umsetzung des Zukunftsplans Jugend-

arbeit im Handlungsfeld „Stärkung von Medien- und Informationskompetenzen“, konkret in 

Bezug auf soziale Medien und Digitalisierung als jugendliche Lebenswelt. Als Ziel wurde in 

den Handlungsempfehlungen des Zukunftsplanes der Ausbau der Unterstützungsangebote 

für Jugendliche für. einen souveränen Umgang mit Medien sowie in der Bewertung von In-

formationen festgelegt. 

 Dieses Ziel sollte schwerpunktmäßig durch die Einrichtung eines Bildungs- und Beratungs-

zentrums für Medien- und Informationskompetenz für Kinder und Jugendliche im „aha“ und 

durch die Entwicklung von Workshop-Reihen zur Medienkompetenz für Kinder, Jugendliche 

und Fachkräfte der Jugendarbeit durch das „aha“ umgesetzt werden. Daher kann es erfor-

derlich werden, auch hiermit einen anderen Träger zu beauftragen. 

 

 

Finanzielle Förderung durch den Landkreis Ravensburg 
 
Auf Grund der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen dem Landkreis Ravens-
burg und der Stadt Ravensburg vom 10.05.2005 wurde mit Wirkung ab dem 
01.01.2005 ein jährliches Gesamtbudget vereinbart. Das Gesamtbudget von derzeit 
170.000 € beinhaltet die Bereitstellung der Räumlichkeiten für das Jugendinformati-
onszentrum „aha“, die Sachkosten sowie die Finanzierung  von 2,3 Vollzeitstellen.  
Die laufenden Betriebskosten (Personal- und Sachkosten) tragen der Landkreis 
Ravensburg und die Stadt Ravensburg zu jeweils 50 %.  
Im Jahr 2019 wurde das Budget von beiden Gesellschaftern um 10.000 € erhöht. Der 
Anteil des Landkreises beträgt dadurch 85.000 €  pro Jahr. 
 
 
 

     

 
 
  
 Anlage 1 zu 0062_2020 JHA 
 
Um den Lesefluss zu erleichtern, verwenden wir nicht immer Mehrfachnennungen von Geschlechtern. 

Die verwendeten Bezeichnungen gelten für alle Geschlechter. 
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